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Dana den 12. ER 1808, 


get ER 


e kaiſerl. königl. apoſtol. Moje⸗ 


ſtät haben allergnädigſt geruhet, den 
Hofſekretair, Joſeph Freyherrn von 
Horw ayr, zum Zeichen der allerhbch⸗ 
fien Zufriedenheit mit ſeiner ausge⸗ 
zeichneten Verwendung ſowohl, als 
wegen ſeinee mehrfältigen Verdienſte 
um verſchtedene Zweige der vaterlän⸗ 
diſchen Geſchichte und Diplomatik, 


zum Direktor Allerhöchſidero gehei⸗ 


men Staats- Hof und Hausardis 
ves, mit Beybehaltung ſeiner Stelle 
bey der geheimen Hof und Staats, 


kanzley in auswärtigen Geſchäften, 


zu ernennen. 
Bey den für das Jahr 1807 zum 
Vorthtil. der Wohlthätigkeits⸗Anſtal⸗ 


ten gegebenen Spektaklen, uud zwar 
nahmentlich bey jenen in den beyden 
Hoftheatern, in dem Theater an der 


Wien, und in der} Leopoldſtadt, bey S 
den muſikaliſchen Akademien am Oſter⸗ 


und Pfingfifonntage, und ſam Leo⸗ 
poldstage, und bey einer von dem 
gymnaſtiſchen Künſtler, Ludwig Por⸗ 


te, gegebenen Vorſtellung, ſind in 


allem ohne Abzug der Unkoſten 


11,937 fl. 1 kr. eingegangen — 


Die . Ni, Oe. Landesregie⸗ 
rung hat den Junhaber einer. hiefigen 
bürgerlichen Seidenzeug⸗ Fabrik, Jo- 
ſeph Moſer, aus Rückſicht feiner vor⸗ 


züglichen Auszeichnung, als ein Merk⸗ 
mahl ihrer Zufriedenheit, die ſörmli⸗ 


che Landes⸗Fabriks⸗Beſugniß, ſammt 


2 allen 
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alen den damit verbundenen ge 
zügen und Peffer verlie⸗ 
Lë 
"ES 8 8 N * 
Großbrittanien. 
Verfolg der Parlamentsdebatten: 
Am 16. Febr. verlangte Hr. Whit⸗ 
bread im Unterhauſe die Mittheilung 
einer Kopie oder eines Auszuges aus 
den Depeſchen des Staatsſekretaͤrs Sr. 
Majeſtät an den engliſchen Geſandten 
zu Wien, in Bezug der von dieſem 
Hofe angebetenen Vermittlung, und 


N 


eine Abſchrift der Unterredung, wel⸗ 


che Lord Hutchinſon mit dem Nufr 
ſiſchen Kaiſer gehabt hat, und einer 
Depeſche des Herrn Alopäus, worauf 
man nicht geantwortet habe. Herr 
Canning antwortete, daß die Kope 
der Note des Herrn Alopaͤus Dë 
auf mehrere Diſtrikte und Gegenden 
beziehe, deren Einwohner es mit den 
Allirten hielten. Es ſey nicht mög⸗ 
lich, einen Auszug hiervon zu liefern, 
indem dieſe Gegenden jetzt unter der 
Herrſchaft Frankreichs ſtänden. Ue⸗ 
brigens hätten die Miniſter alles ge⸗ 
than, um den Frieden zu erhalten. 
Auch hätten die vorigen Miniſter 
ſich nicht verbindlich gemacht, die 


Allirten mit Truppen zu unterftügen, 


obgleich dieſelben ſehr heftig darauf 
gedrungen haͤtten. In Betreff Oe⸗ 
ſterreichs exiſtirten weiter keine No⸗ 
ten. Wegen der Depeſche des Lords 
Hutchinſon kbune keine Mittheilung 
ſtatt haben, und er ſey feſt entfchlof- 


e j 10 derſelben zu widgrfegen, Ue⸗ 


Partifulde an einem Hofe zu 
ten geweſen, wo ſich ein E 
Geſandte befand. Herr Whitbread 
erwiederte hierauf, daß Lord Hut⸗ 
chinſon bey dem Preußiſchen Hofe 
akkreditirt geweſen Ten. und auf keinen 
Fall könne man einen Mann als 
gleichgültig auſehen, der für die Sa⸗ 
che der Allirten aus ſeiner Taſche 
39,000 Pf. Sterling zum Vortheil 
Englands vorgeſchoſſen habe. Wenn 


er am Ruſſiſchen Hofe nicht akkre⸗ 


ditirt gewiſen wäre, warum härten 
denn die Miniſtet Gebrauch von ſei⸗ 
nen Kommunikazionen gemzcht, Les 
brigens betrachtet es Herr Whitbread 
als ein Unglück, wenn er es nicht ge⸗ 
weſen iſt, denn er würde England 
wahrſcheinlich einen chresvollen Frie⸗ 
den verſchafft haben, den die Mini: 
ſter ſo ſehr vernachläſſigten. Er 
fragte darauf Lord Gover, warum 
mehrere von feinen gedruckten Depe⸗ 
ſchen daſſelbe Datum führten, indem 
ſie doch offenbar zu verſchiedenen 

Epochen geſchrieben wären? Lord 
Gower antwortete, daß ſein Sekre⸗ 
tär die Depeſchen von dem Tage an 


datire, an welchem ſie abgien⸗ 
gen, "und man habe beren zu⸗ 
weilen 2 und 3 zugleich ab: 


geſchikt. Die Mazion in Betre f 
des Lord Hutchinſon und der Au’ 
ſiſchen Deklarazion wurde verworier. 
Die andere wegen der Note des Hr. 
Alopäus wurde zurückgenommen. 
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D Daß Sr. Majeſtaͤt ſich D 


macht: 


aͤnemark. 

Rendsburg, vom 14. Marz. Hier 
if folgendes gedruckt erſchienen: 
„Zur allgemeinen Betrübniß des Reichs 
und jedes treuen Unterthans, gefiel 
es dem Allerhöchſten, unſern theuern 
und vielgeliebten Landesvater, Sr. 
königl. Majeſtät, Chriſtian den Sie⸗ 
benten, durch einen Nervenſchlag, 
am Sonntage den 13. März, des 


Morgens um 8 Uhr, im 60. Jahre 


Seines Alters und im 43. Jahre 
Seiner Regierung, zur ewigen Ruhe 


abzurufen. In dieſer Anleitung wur⸗ 


de hier in Rendsburg am ſelbigen 
Tage des Nachmittags vor Sr. königl. 
Majeſtät Palais von dem Staats⸗ 
miniſter, Hrn, Geheimenrath Grafen 
ron Schimmelmann, der Tod des 
Königs Chriſtian des Siebenteu pro⸗ 
klamirt, und Friedrich der Sechſte 
wieder als König ausgerufen, und 
hierauf von der Garniſon, welche ſich 
auf dem Paradeplatz verſammelt hat⸗ 
te, der Eid der Irene abgelegt.“ 


Gleich nach dem Hintritt des hoch⸗ 
fetigen Königs ward der Kammer jun⸗ 


ler deſſelben, Herr v. Stemann, als 
Kourier nach Kopenhagen gefandt, um 
dieſe traurige Nachricht Sr. jetzt res 
gierenden Maj. Friedrich den Sechs⸗ 
ten zu überbringen. 

Kopenhagen, den 15. März. Durch 
tinen Parole⸗ Befehl war Sonntags 
ſowohl alhier, wie in Hölſingör, 
oller Verkehr mit Schweden bey Le⸗ 
bensſtrafe verboten, und heute iſt fol⸗ 
gendes Plakat erlaſſen: „Auf höch⸗ 
ſten Befehl wird hiedurch bekannt ge⸗ 


wogen gefunden hat, dem König von 
Schweden den Krieg’ zu erklären. Mit 
Rückſicht hierauf wird aller Handel 
und Verkehr zwiſchen den Däniſchen 
und Schwediſchen Staaten, bey der 
im Plakat vom 30. Oktob. 1807. 
feftgefesten Strafe, verboten. Da: 
bey werden die, in Folge des Regle⸗ 
ments vom 14. Sept. v. J. aus⸗ 
gefertigten oder noch auszufertigen⸗ 
den Kaperbriefe gegen alle Feinde des 
Landes gültig erklart; eben wie auch 
die Kaper aufgefordert werder, in 
Uebereinſtimmung mit gedachten Re⸗ 


glement, alle der Schwediſchen Krone 


und deren Unterthanen gehörige Schif. 
fe und Fahrzeuge aufzubringen. Die 
königl. und Daͤniſche Kanzley, den 
14. März 1808. Kaas. Cold. Bülow. 
Monrod. Berner. Laſſen.“ 


Eine Verordnung vom 4. März 
beſtimmt, wie mir den ſich in Dä⸗ 
nemark und Norwegen aufhalten⸗ 
den Schweden, ſo wie mit gllem, 
was der Schwediſchen Krone und 
deren Unterthauen in den Däniſchen 
Staaten gehört, verfahren werden 
ſoll. Nach derſelben muß eine jede 
Perſon Schwediſcher Geburt ſich bin⸗ 
nen 3 Tagen bey der Obrigkeit mel⸗ 
den. Hat ſolche Däniſches Bürger⸗ 
recht gewonnen, oder iſt im Beſitz 
von Grundſtücken oder Fabriien oder 
eines andern erlaubten Nahrungswe⸗ 
ges, ſo wird ſie aufgefordert, einen 
Eid darauf abzulegen, daß fie in 
keiner Verbindung mit der Schwe⸗ 

diſchen 
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diſchen Regierung oder mit den Fein 
den des Daͤniſchen Staates ſteht, fo 
auch, daß ſie ſich weder unmittelbar 
noch mittelbar mit ſelbigen in Brief⸗ 
wechſel einlaſſen, oder etwas vorneh⸗ 
men will, was im geringſten dem Dä⸗ 
niſchen Staate nachtheilig oder deſſen 
Feinden nützlich werden könnte. Daſ⸗ 
ſelbe findet mit Perſonen Statt, die 
feſte Arbeit haben oder in ſeſten Sien, 


ſten ſtehen, jedoch müſſen dieſe ſich 

verbindlich machen, ihren Dienſt nicht 
ohne Wiſſen und Erlaubniß der Obrig⸗ 
keit, bey der ſie ſich gemeldet, zu ver⸗ 
laſſen. Wer den befohlenen Eid ab⸗ 
legt, und die vorgeſchriebenen Be⸗ 
dingungen erfüllt, bleibt im ruhigen 
Beſitz ſeines Eigenthums, und darf 


ungehindert feine Gewerbe fortfegen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 


Im Monat März iſt: 


Barometer Maximum = 27’ 10'g den 27. Mötz, 


Minimum = 27' 


o''8 den 31: 


Nördlicher Thermometer Maximum = — 17° ah 
Minimum = + 41 den 24. 

Nördlicher Hygrometer Maximum =. 264 den 12. 
Minimum = 140 den 29. 
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Anhang zur Krakauer Ze itung N“ 30, 


Kundmachung. 


Es wird hiemit zur Beſetzung die 
mit dem jährlichen Gehalte von ꝛcoflr. 
verbundene Jaroslauer Stadtkaſſters⸗ 
ſtelle der Konkurs bis 15. April l. J. 
mit dem Beiſatze eroͤfnet, daß die dieß⸗ 
fälligen mit dem Zengniffe über Rech⸗ 
nungskunde und Moralität verfehe⸗ 
nen Kompetenten, welche uͤberdieß 
zum Erlag einer Kauzion von. 600 flr. 


lauf des obfeſtgeſetzten Termin an das 


k. k. przemysler Kreisamt zu wenden 


haben. , f 
Krakau am 20, Maͤrz 1808, 3 


Kundmachung. 


Am 27. April 1. J. werden in der 
Krakauer Kreiskanzley verſchiedene Kir⸗ 


chengexäthe, als: Stäre, Ornaten ze. 
wie auch etliche Kelche mittelſt oͤffent⸗ 
licher Verſteigerung an den Meiſtbie— 


thenden veraͤnßert werden. Die geiſt⸗ 


b ichen- und zivil- Kaufluſtigen haben 


ſich daher am beſagten Ort und Zog 
einzufinden. Die Juden find von dies 


er Lizitazion ausgeſchloſſen. 


Krakau am 20. März 1808. 32 


— — 


Rund machung. 


Am 16. May (, J. werden in der 
krakauer Kreiskanzley die auf Kaſſmir 


Avertiſſemente. 


ſter Corporis Chrifti gehoͤrigen zwey 
Häuſer Nr. 116, und 133 mittelft einer 
neuerlichen Verſteigerung an den Meiſt⸗ 
biethenden veraͤutzert werden. d 
Der Fiskalpreis des Hauſes 
Nr. 116. beträgt * 2200 fr, 

1 . 23% 1333 fl. 
Zu dieſer Veraͤußerung werden ſowohl 


17 


Juden als. Bb Hien zugelaffen werden. 2 
erbiethig ſeyn muͤſſen, ſich vor Vers |" ö a 


en, 


Zur Beſetzung einer bei dem Mas 
giſtrate der Hauptſtadt Lemberg erle⸗ 
digten Magiſtratsrathsſtelle, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von jährlichen 800 fir. 
verbunden iſt, wird der Konkurs er⸗ 
oͤfnet. Die Vittſteller haben ihre mit 
den Wahlfähigfeitsdefreten ex utreque 
linen und mit glaubwürdigen Mora⸗ 
litaͤtszeugniſſen verſehene Geſuche längs 
ſtens bis 15. May l. J. an den Rem, 


berger Stadtmagiſtrat einzuſenden. 


Lemberg am 18. März 1808. 3 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird hiemit öof⸗ 
fentlich bekaunt gemacht: daß die Li⸗ 
zitazion der Guͤter Weſola, deren Haͤlf⸗ 
te zur Maſſe des verfiorbenen Adalbert 


Zaremba, die andere Hälfte aber dem 


Herrn Stanislaus Twarowski gehort, „ 
der in dieſe Lizitazion williget; welche 
im Kielzer Kreiſe gelegen und mittelſt 


Amtlicher am 5. Oktober 1807 erfolg⸗ 


in der Judengaſſe gelegenen dein Klo: | teu. Abſchaͤtzung quf 11845 fr, 8 kr. 
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geſchaͤtzt ſind, unterm 21. Juni 1808 

um 9 Uhr Vormittags unter nachſte⸗ 

henden Bedingungen wird abgehalten 

werden: ` 

a.) Jeder Rizitant wird den zehnten 
Theil des Schaͤtzungswerthes zu Han⸗ 
den der Kommiſſion als Reugeld er⸗ 
legen, welches in den Kaufſchilling 
wird gerechnet werden. 


b.) Der Meiſtbietende wird die Häffs 
te des Kauſſchillings binnen 14. Tas 
gen nach genehmigter Lizitazion aus 

Gerichts Depoſitum abführen, die 
andere Haͤlfte aber entweder ans 

t Depofitum erlegen, oder aber bis 
auf weitere Verfuͤgung auf den ge⸗ 

kauften Gütern gegen 5/100 Intereſ⸗ 

i fen behalten; und ſodann gegen 
einmonatliche Aufkuͤnbigung an den⸗ 

jenigen bezahlen, den ihm das Ge: 

richt namhaft machen wird. — Nach 
Erfolg deſſen, wenn naͤmlich die 
Hälfte des Kaufſchillings bezahlt, die 
andere Hälfte aber auf den Gütern 
behalten, oder aber auch ausgezahlt 
werden wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thums ⸗Dekret auszefolgt, und der 
Beſitz dieſer Guͤter eingeantwortet 
werden; widrigen Falls aber wird 
er nicht nur das Rengeld verlieren, 
ſondern wird auch eine neue Lizita⸗ 
zion auf feine Gefahr und Koſten 
angeordnet werden. 


Ferner kann jeder Kaufluſtige fo» 
wohl das Grund: Iuventarium als 
auch die Schägung in der Regiſtra⸗ 
tur einſehen. 


Uibrigens werden alle Gläubiger, 
die auf dieſe Guter einiges Recht ha: 
ben, ſogar die darauf ſichergeſſellten 
Gläubiger nicht ausgenommen, er: 
mahnet: daß fie bei der kizitazion ih⸗ 
re Rechte um fo gewiſſer anmelden; 
als fie hingegen ihre Befriedigung blos 


von dem Kaufſchillinge oder vom an⸗ 
derweiten Vermögen zu hoffen haͤt⸗ 
ten. 
Krakau den 14. März 1808. f 
Joſevh v. Nikorowicz. 5 
Kannamiller.! 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
Morak, Sekretaͤr. 2 
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Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und kodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem die Franeiska Burdzieka ans dem 
Radomer Kreiſe ausgewandert, und 
ihr Aufenthalt ganz unbekannt if; 
fo wird dieſelbe in Gemaͤßbheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 
1798. b. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung 
ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit de Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelbe nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wurde, 


Gegeben Lemberg den eilften März 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahrs. 

Ex Cunilio Saer. eaef, reg. Ge. 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
mernae, er 


Edikt. 


Von Seite der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß die des verſtorbenen 
Anton Karski eigenthuͤmlichen, im 
ehemaligen Sandomirer Kreiſe, nun⸗ 
mehri⸗gen Radomer Kreiſe ele 

D 


> 
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Guͤter Wlostow, Penelawice, Szwy⸗ 
fon und Lacnica mittelſt öffentlicher 
am 24. Juni l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags anzufangenden Verſteigerung 
bei die en k. k. Yandreckten unter nach⸗ 
ſtezenden Bedingungen werden verkauft 
werden. 


.) Der Fiskalpreis der gedachten Guͤ⸗ 
ter wird auf 455,724 fl poln. und 


zwar in Golde, jeden Dukaten zu 


18 fl. poln. gerechnet, feſigeſetzt. 


2.) Der Kaufluſtige wird zur Sicher: 
heit der Lizitazions⸗Akte den zehnten 
Theil des Werthes in Golde bei 
der zur Lizitazion ernannten Kom⸗ 
miſſion als Reugeld erlegen. 


3.) Der Käufer der Güter wird bin⸗ 
nen 14 Tagen nach genehmigter Li⸗ 
zitazion die Hälfte des verſteige⸗ 
rungsweiſe angebotenen Kauſſchil⸗ 


liugs in Golde ans Gerichts» Des |; 


poſttum für die. Maſſe des verſtor⸗ 
benen Anton Korski abführen, die 
andere Hälfte aber wird er ebenfalls 


in Golde auf dieſen Guͤtern fiir dies 


ſelbe Maſſe ſicherſtellen koͤnnen; der 
Käufer wird aber blos diejenigen 
Schulden und zwar gegen Rückzah⸗ 
lung von dem abgefuͤhrten Kauf⸗ 
ſchillinge, auf dieſen Gütern belaſ⸗ 
ſen, deren Auszahlung die Glaͤu⸗ 
biger vor dem etwa bedungenen 


Aufkuͤndigungs⸗Termin nicht anneh⸗ 


meu wollten. 


.) Für den Fall, daß der Kaͤufer 
die Bedingungen nicht erfüllen ſoll⸗ 
te, wird nicht nur eine neue Li⸗ 
zitazion auf feine Gefahr pnblizirt, 


fondern auch der Käufer verbunden 


ſeyn, wean dieſe Güter bey der 


künftigen Lizitazion fuͤr einen ge⸗ 


ringeren Kaufſchilling verkauft mer: 


deu ſollten, allen Schaden zu erſetzen. 
Uebrigens werden 


5.) Alle Glaͤubiger, welche out dies 
fen zu veränßernden Gütern ein 
ſaͤchliches Recht haben, ermahnet: 
daß ſie bei der Lizitazion ihre Ge⸗ 
rechtſamen anmelden; widrigen Falls 
werden ſie ihre Befriedigung nicht 
mehr auf den Gütern felbft, ſon⸗ 
dern an dem Kaufſchillinge nach u⸗ 
ſuchen haben. 


Krakau den 29, Hornung 1898. 
Joſeph von Rikorowicz. 


Kannamiller. 

Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechten 1 


Elsner. 


Edietal⸗ Vorladung. 


Vom Teſchner k. k. Kreisamte wird 
der ſchon langere Zeit abweſende 
ſchleſiſche Familienſud Simon Oder⸗ 
feld, von Oderberg gebuͤrtig, zur 


I perföhlichen Erſcheinung bei dieſem 


k. k. Kreisamte binnen einem Jahre, 
das iſt, von heute den 16. Jänner 
bis 13. Jänner 1809. inclusive, mit 
dem Beiſatze vorgefordert, daß im 
Widrigen feine Familien- Stelle im 
Teſchner Kreiſe fie erledigt erklaͤrt, 
und ſoſche einem andern mit den opt: 
geſchriebenen Eigenſchaften verſehenen 
Juden verliehen werden wird. 


Zeichen ben 16. Jauner 1808 


von Rechtenbach, 
Gubernial⸗Rath und Kreishanpt⸗ 
N mann 1 


Ver⸗ 
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